
Schiller Sternchen e.V. – Jahreshauptversammlung 

 

Datum: Potsdam, 26.03.2015 

Ort: Schiller Gymnasium Potsdam, Fritz-Lang-Str. 15, 14480 Potsdam 

Raum: 0.04 

Anwesenheit: siehe Anwesenheitsliste 

Schulleitung: Raiko Ritzka, Daniela Kramp 
 

 

Eröffnung der Jahreshauptversammlung 2015 durch die 1. Vorsitzende Susanne Piochacz 

-Feststellung der fristgerechten Einladung und der Beschlussfähigkeit 

-Gründung und Entwicklung des Fördervereins/ in diesem Jahr 10 jähriges Bestehen 

-Verlesung und Genehmigung Tagesordnung 

 

1. Jahresbericht Geschäftsjahr 2014  Susanne Piochacz (als Anlag beigefügt) 

2. Kassenbericht Geschäftsjahr 2014  Caroline Morgenroth (als Anlage beigefügt) 

2.1. Kassenprüfbericht  Daniela Kramp und  Andreas Martin 

2.2. Genehmigung des Kassenberichtes/ einstimmig 

3. Entlastung des alten Vorstandes/ einstimmig 
 

4. Ordentliche Wahlen des neuen Vorstandes 

Susanne Piochacz, Jörg Ahnert und Caroline Morgenroth stellen sich in ihren bisherigen 

Ämtern zur Wiederwahl/ einstimmig wiedergewählt 

5. Ordentliche Wahl der zwei Kassenprüfer 

Daniela Kramp und Andreas Martin stellen sich zur Wiederwahl/ einstimmig wieder gewählt 

 

6. Vorstellung der eingereichten Anträge 
Der Antrag von Bärbel Morack zum Kauf eines Rollers (Kosten 212 €) für die 

Nachmittagsbetreuung in der Grundschule wurde einstimmig genehmigt. 

 

Die Grundschüler am Gymnasium möchten eine wetterfeste Tischtennisplatte/ genehmigt 

sobald es die Finanzlage des Fördervereins zulässt. 

 

7. Vorstellung Projekt für 2015 am Gymnasium durch Raiko Ritzka 
Motto: „Wir können sitzen bleiben!“ 

Sitzgelegenheiten im Schulgebäude an Regentagen Steinplatten als Bänke über den flachen 

Heizkörpern entlang der Flure lt. Brandschutz/ Mike Milinski kontaktiert Raiko Ritzka- 

Termin zum Aufmaß und lässt sich ein Angebot von einer, ihm bekannten Firma erstellen 
 

Vorstellung Projekt 2015 an der Schiller Grundschule durch Daniela Kramp 
Die Elternkonferenz der Grundschule hat beschlossen, dass die Einnahmen des diesjährigen 

Sommerfestes für neue Sonnensegel verwendet werden. Die Sonnensegel auf dem Schulhof 

der Grundschule sind stark verschlissen und müssen gegen Neue ausgetauscht werden/ 

entsprechende Angebote werden eingeholt 

 

Für die Realisierung beider Projekte werden die Einnahmen der bevorstehenden Sommerfeste 

verwendet. 

 

 

 

  



 

8. Vorbereitung der beiden Sommerfeste  
Die Organisation des Sommerfestes am Gymnasium wird in der Elternkonferenz am 15.04.15, 

in Zusammenarbeit mit Elke Winter geplant.  

10.07.   Sommerfest Gymnasium 

11.07.  Sommerfest Grundschule 

Konzept wie im letzten Jahr, unter der Beachtung des gemeinsamen Miteinanders und des 

Anliegens, dass von den Einnahmen die Schulprojekte finanziert werden/ An der Grundschule 

wurde dies in der letzten Elternkonferenz schon besprochen und befürwortet 

 

 9. Vorhaben und neue Ideen für das Geschäftsjahr 2015 
Susanne Piochacz:  

-Alumniveranstaltung/ Zusammenbringen ehemaliger Schüler des Schiller Gymnasiums mit 

den Abiturklassen/ Kontakte knüpfen und Adressen sammeln/ Erfahrungen austauschen/ 

Beziehung zum Schiller Gymnasium pflegen/ Aufbau eines entsprechendes Netzwerkes in 

Zusammenarbeit mit der Schulleitung 

-Schule als Veranstaltungsort nutzen: Konzerte, Theater und Kunst (Vernissage), öffentliche 

Lesung 

Mike Milinski: Vorschlag der Nutzung des Pfingstberges für eine öffentliche 

Schulveranstaltung/ Sponsorenakquise 

Caroline Morgenroth: Gestaltung der neuen Flyer/ Anträge 

-„Herbstrauschen“ , Herbstfest im Oktober 2015 / Veranstaltung für beide Schulen (evtl. in 

der neuen Mehrzweckhalle der Grundschule)/ Programm  
 

10. Verschiedenes 

Klappstühle für das „Grüne Klassenzimmer“ Außenbereich des Gymnasiums werden bestellt- 

Kosten ca. 30 € pro Stuhl (Schülerprojekt 2014) 

Finanziell unterstützt wird die Teilnahme unserer Landesmeister an zukünftigen 

Schachturnieren, je nach finanzieller Möglichkeit 

Homepage: Sicherheitslücke/ veraltete Version/ Internetseite wird überarbeitet 

 

 

 

 

 

Protokollführer: Jörg Ahnert 


